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Ftrnktion
Das Zusc,lrleben des FLlegrels wlr<t üIrer elnen integrlerten, bes{ihnrngs].osengchaltel (Magnet-Reedkoatalc,t) an <lle El.rrlrnrchneldezentrale gerne].det,.

.ärrwendung.
Der \IR-2 dlent zur Elerstellung der Zwangsläuflgkelt und damLt der
VeaneLdung von Fal-sctralartrcn.

Einaatzbeispiele
Ttlren: AI1e Au8ent{iren \non Si.ctrerungsberei.chen dtirfen, zur Vermeidung. von
IEl.s§afamoen, bel. scharf,er Anlagre nlcht begelrlrar seln. Ein trR-2 auf der
tilrlnnenselte ( ausser lür rnLt §eha,ltej.nrJ.c.trtung ), elngeschleift in die
Versc.trlusstibe::traclrung, löst dleses Probles mlt, wenlg Aufwand.
Fenster: Sofern Fenster auf Öffnen tüberraeht rrerden, &uß aucb eJ-ne
Verschlusasti(berr*actrungr erfo].gen. Ist die fbertrachung des zugehörlgen
Verschlusses aus technlsc.tren- oder Kostengrirnden nieht mög:1ich, so.Lassen
sic.b durch den Elnsatz des \UR-z Falsc?ra1afine aufgrtrncl. nl"cht' ordentltch
rrersc.lrJ.os senea l'enster zurrerJ. äs si. g rrerhindern .
Bewegungsmelder:
ZugJ.uft durch ge&1ppte Fenster brJ.ngrt sehe oft 41e Melder zur Au§Lösung.
Setzen §i.e Coch e1nfach el.nen ltR-2 auf ct:ie Fenste§.
Dagtit wäre das Proü:J-em geJ.öst.
Luken, Xlappen, EinschubtrE>pen: DLese Elemente beslteen häufig keinen
elgenen Verschluss der äl:errsacht wer<len itönnte. Der !"n*2 schaff c aush hier
Abhi]-fe.

Der \IR-2 lst zur Eerstellung der Zwangsläufigkeit, Yer-reldungr von
Falsc.halarmen gedacht. Elne notlrend{ge VerschluS«ilnrlchtung (2.8. \run
Fenster oder Tilren ) mlt, geforderter Verschlußtib€rrsachung darf nicht
ersetzt werden.
Für rrie tJlcerra.c.trung auf öffnen frit aer \IR-2 nlcht zugrelassen.
Bel Probl-emen bezügIj.ch des Elnsatzes fragen Sie bl.tte den Versicherer.
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technische Angaben
Ha.ße:
I'arben:

R1egel L60nm B4Omn
weiß, braun

SchLieBkasten: L42mm B19mm H35xun
Urnweltklasse: II
VdS: G194O5? Klasse CArrschlu8käbel: 2m LIYY ZxA ,3,42

Packungs5.nhalt: 1 Riegrel uit GnrnQ>latte

Zubetrör:
sch1l.eßen<len

1 §chlJ.e8kasten aj"t GrtnQ>Latte uncl 2rn Arrscblußkabe1
3 D1stanzscheiben lm, 2m, 3m stark
Befestlgungsschratrben- 6St 2{m, 1St 50m
1 Sechskantschltlssel
Montagreunterlagen !&t ftlr die Montage auf, bündlg

Ttlren u. Fenster. Bel. Bedarf extra bestse11en.
§et mJ.t Je 3St l,{U-3, UU-g, MU-14
bestel-lnr. f,ilr \IR-2 re16z 94A7L1- - braunt 94O7L2

EinI:auanleitung

1.§enl<schratrbe aus §&I.leßkasten B herausdrehen, Grrrnd>Iatte D

herausziehen.
2.Ri-egeJ-grunQrLatte C an die Kante des Fensterfltlgels bündlg anlegen und

wersehrarrben.
3.Gmn@Latte D des §chli.eßkastens ansehrauben. Der Abstand z*ischen der

GnrnQ>Iatte und dem FensterfJ.trgel soLlte 2-3m betragen.
{.Be1 geöffnetem Fenst,er den §ch1ießkasten B auf die Grundplatte D

schieben
unC §enhschraul:e wj-eder ei-nd:cehen.

5.Rieg:ei Ä" auf äie Grrrn{>latte C schie}ren und Madenschrau}re mii deul
bej.gefügten §echska.ntschl-üssel anzl.ehen.

6 - E].ektri" schen Änsc.h1u8 herste1len.

l"=Rieg-<1l B= Schlle§kasten C=Fiegel--Grun4>1atte

D= schlic.ß}:asten Grun*:latLe E = ili.stanrschei-ben f,ur ti'öhenau"sg3..e1ci:

,b


